
Spechte gelten als Schlüsselarten

in Waldökosystemen, die auf

Grund ihrer Höhlenbautätigkeit

eine wichtige Funktion für

höhlenbewohnende Folgenutzer

haben. Darüber hinaus sind sie

wichtige Indikatoren für die

strukturelle Ausprägungen von

Spechtmonitoring
Schwerpunkt Mittel- und Grauspecht in Niedersachsen

Wäldern. Für den Vogelarten-

schutz im Wald nimmt die

Bedeutung von verlässlichen

Daten über Bestandsent-

wicklungen solcher Schlüssel-

/Indikatorarten immer mehr zu.

Während für Schwarz-, Bunt-,

Grün- und Kleinspecht solche

Daten aus bestehenden

Monitoringprogrammen

gewonnen werden können,

besteht diesbezüglich für Mittel-

und Grauspecht weiterer

Datenbedarf.

Ziel ist es, in Niedersachsen ein

Probeflächen basiertes Specht-

monitoring zu etablieren, bei

dem das besondere Augenmerk

auf der Erfassung von Mittel- und

Grauspecht liegt. Benötigt

werden zukünftig regelmäßige

Daten dieser beiden Arten von

Flächen, die in den nebenste-

hend dargestellten Suchräumen

liegen. Die Probeflächen können

durch Interessierte innerhalb der

Suchräume frei gewählt werden.

Wo?

Kartierung und Auswertung

orientieren sich an den etablierten

Methoden und werden jedem

Mitarbeiter inklusive Kartierungs-

grundlagen zur Verfügung

gestellt.

Wie?

Sie wollen mitmachen?

Das Spechtmonitoring soll mit

der Brutsaison 2014 begonnen

werden. Der Kartierzeitraum für

die Spechte beginnt im zeitigen

Frühjahr.

Wann?
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